
Dass Strahlenbelastungen
aller Art auf uns einwir-
ken und sich auf unsere

Gesundheit und unsere Lebens-
qualität negativ auswirken kön-
nen, ist uns bekannt. Erdstrahlen
und Elektrosmog sind nachweis-
bar und auf ihr Gefahrenpotenzi-

al wird immer wie-
der hingewiesen.
Weniger im Be-
wusstsein ist der
Umstand, dass eine
Behausung auch von
nicht messbaren ne-
gativen Energiemu-
stern belastet sein
und auf die Bewoh-
ner in vielfacher

Weise hemmend oder gar negativ
einwirken kann. 

Rita Lindt ist befähigt, gute,
starke, heilsame Energien ein-
fliessen zu lassen: Mit Hilfe aus
der geistigen Welt gewinnen so
die Wohnung oder das Haus eine
ganz neue Qualität. 

In früheren Zeiten war vielen
Menschen der Gedanke durchaus
vertraut, dass «böse» Menschen
oder schwere, schicksalshafte
Ereignisse Wohn- und Lebens-
räume mit negativen Energien
gleichsam imprägnieren können.
Räucher- und Segensrituale soll-
ten den Un-Geist vertreiben und
die Räume reinigen. Wir Leute
von heute verlangen nach Bewei-
sen und fugenloser Überprüfbar-

keit – als ob sich die Vielfalt des
Lebens je an stramme Regeln
und totale Überblickbarkeit hal-
ten würde. Wenn nun also ein
Hausbesitzer erzählt, er habe aus
unerfindlichen Gründen drei sei-

ner Wohnungen während länge-
rer Zeit einfach nicht vermieten
können, nach einer von Rita
Lindt durchgeführten Entstörung
seien jedoch sehr rasch Mieter
eingezogen, sind drei Reaktions-
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Rita Lindt, die in Binningen/Baselland tätig ist, nennt die göttliche,
universelle Energie als Antrieb für ihr Schaffen als spirituelle Le-
bensbegleiterin. Diese so besondere Energie kommt auch dann zur
Wirkung, wenn es darum geht, eine Wohnung oder ein Haus zu ent-
stören.

Rita Lindt

Die göttliche, universelle Energie kommt auch dann zur Wirkung, wenn es darum
geht, eine Wohnung oder ein Haus zu entstören.
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möglichkeiten denkbar: Man
kann den Vorgang dem so ge-
nannten Zufall zuschreiben, man
kann ihn skeptisch als Fantasterei
abtun oder man kann dem alten
Prinzip vertrauen, dass es zwi-
schen Himmel und Erde sehr viel
mehr gibt, als unsere Schulweis-
heit sich träumen lässt. Rita
Lindt, die auch zum Team der
Heilerinnen gehört, das jeweils
am Donnerstagnachmittag in der
Offenen Kirche Elisabethen in
Basel tätig ist, hat ein schönes Zi-
tat zur Hand: «Gestatte dir, nicht
zu wissen. Überpersonale Kräfte
sind am Werk und führen dich
deinen höchsten Zielen entge-
gen. Vertrauen ist ein Zeichen
höchster Weisheit.»

Rita Lindt, hatten Sie schon als
Kind Zugang zu dem, was wir
die geistige Welt nennen?
Im Alter von anderthalb Jahren
musste ich zwei Jahre im Spital
verbringen – ja, schon damals
war ich wie in einer jenseitigen
Welt und musste danach lernen,
wieder in der Diesseitigkeit Fuss
zu fassen. In mir lebte aber im-
mer latent die Sehnsucht nach je-
ner anderen Welt, einer Welt der
Liebe und des achtsamen Um-
gangs der Menschen untereinan-
der. Heute spüre ich bei vielen
meiner Klienten, dass ihnen das
Urvertrauen fehlt. Unsere Seele
kommt in die diesseitige Welt
und erhält eine bestimmte Aufga-
be zugeteilt. Sie sehnt sich aber
auch nach Frieden und Gebor-
gensein. Beides ist schwer zu fin-
den. Häufig lassen wir uns in ei-
ne Richtung treiben, die unserem
Wesen gar nicht entspricht. 

Zum Beheimatung in dieser
Welt gehört auch der Wohn-
und Lebensraum, gleichgültig,
ob es sich um eine bescheide-
ne Wohnung oder eine luxuri-
öse Villa handelt. Entscheidend
sind aber weder der Komfort
noch die Innenausstattung,
sondern das Atmosphärische,
das den Räumen eigen ist?
Wer mit sich selbst im Einklang
ist, kann sich überall zu Hause
fühlen. Aber tatsächlich spielen
Räumlichkeiten mit ihrer ganzen
Vorgeschichte und ihrer Atmo-
sphäre eine wichtige Rolle. Bei
den Entstörungen, die ich durch-
führe, stelle ich immer wieder
fest, dass neben bekannten, ak-
tuellen Störfeldern wie etwa
Elektrosmog häufig auch andere
störende Energien einwirken.
Für moderne Ohren mag es selt-
sam klingen, aber ich möchte in
diesem Zusammenhang doch
von noch nicht erlösten Seelen
sprechen, die auf Räume einwir-
ken können.

Energie an sich ist neutral,
aber es bauen sich morphogene-
tische Felder auf, die sich in
Räumlichkeiten festsetzen kön-
nen – etwa dort, wo sehr viel und
heftig gestritten worden ist. Auch
schwierige Beziehungen zwi-
schen Familienmitgliedern ver-
mögen sich in einer Wohnung
oder einem Haus gleichsam ab-
zulagern. Sensible Menschen
nehmen solche «Belastungen»
als Schwingungen wahr, die
allerdings im wissenschaftlichen
Sinn nicht messbar sind. 

Wir sprechen von der «geisti-
gen Alchemie», welche die
Kunst der energetischen Um-

wandlung ist. Geist steht über der
Materie. Die geistige Strahlen-
umwandlung kann mit den pa-
tentierten Messstäben von Wil-
ton Kullmann gemessen werden
- es geht hier um höhere Radiäs-
thesie.

Angenommen, jemand fühlt
sich in seinem neu erworbenen
Haus nie so richtig wohl, es ha-
ben auch unerklärliche Schlaf-
störungen eingesetzt und er
entschliesst sich, mit Ihnen
Kontakt aufzunehmen. Muss
er dann Pläne vorlegen und re-
cherchieren, wer früher schon
in diesem Haus gewohnt hat? 
Nein, und in der Regel wirke ich
aus der Distanz und begebe ich
mich nicht an Ort und Stelle – es
sei denn, jemand wünscht dies
ausdrücklich und will sehen, wie
ich die Messstäbe anwende. Die-
se Stäbe werden parallel neben-
einander gehalten und reagieren
beispielsweise mit einer Über-
kreuzung auf Strahlenbelastung.
Trennen sie sich voneinander,
zeigt dies Strahlenfreiheit an.
Das heisst, alles, was negativ auf
den menschlichen Körper ein-

• Häuser und Räume können nicht nur von
mess- und nachweisbar negativen Einwir-
kungen, sondern auch von anderen Stö-
rungen belastet sein.

• Mit geistiger Energie ist es möglich, ein
heilsames Gleichgewicht herzustellen.

• Umfassende Entstörung von Räumlichkei-
ten geschieht mit Hilfe der göttlichen, uni-
versellen Energie.

Kompakt
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wirkt, wird umgewandelt. An meiner Ar-
beit interessierte Menschen schicken ei-
ne Foto ihrer Wohnung oder Hauses.
Während einer Viertelstunde müssen sie
dann zum vereinbarten Zeitpunkt im Ge-
bäude anwesend sein, wir können ein
Kraftfeld aufbauen und uns mit ihnen in
Verbindung setzen. 

Weshalb sprechen Sie plötzlich von
«wir», also von einer Mehrzahl?
Ich sage «wir», weil ich ja lediglich das
Werkzeug bin einer göttlichen Kraft. Es
soll nichts wegmanipuliert werden, son-
dern es geht um den Aufbau eines Kraft-
feldes. Was im ersten Moment vollkom-
men unglaubhaft scheint, entspricht der
verstärkt wirksamen Energie unserer
Zeit und ist direkt erfahrbar und spürbar. 

Ich möchte hier aber gar nicht so sehr
auf Details und Erklärungen eingehen.
Wichtig ist das Endresultat. Etwa die
Mitteilung von Menschen, die mir be-
richten, dass sie nach der Entstörung
wieder gut schlafen könnten oder dass
sie von mehr Energie erfüllt seien und
ein ganz neues Lebensgefühl spürten. 

Wenn durch Ihre Einwirkungen eine
Schlafstörung behoben werden kann,
ist dies für den «Uneingeweihten»
gewiss fassbarer, als wenn es um ne-
gative Empfindungen geht, denen der
Klient gar keinen Namen geben kann. 
Als Beispiel mag jene Klientin dienen,
die ein Haus gekauft hatte, sich aber aus
unerklärlichen Gründen darin gar nicht
wohl fühlte. Während der Entstörungs-
vorgänge habe ich gespürt, dass sich in
diesem Haus ein Suizid ereignet hatte.
Mit Hilfe der geistigen Welt ist es gelun-
gen, dieses Wesen ins Licht zu begleiten
und die Entstörung durchzuführen. Die
Energien konnten harmonisiert werden,
es entstand ein Kraftfeld. Kurz danach
erfuhr die Hausbesitzerin, dass sich in
diesem Haus ein Mensch in der Küche
mit Gas umgebracht hatte. 

Ein andermal spürte ich bei der Entstö-
rung eines alten Elsässer Hauses in ei-
nem hohen Masse Energie mindernde
Störfelder. Innere Bilder haben mir ge-
zeigt, dass auf dem Gebiet, auf dem das

Unsere Messstäbe
Weltpatent nach Wilton
Kullmann, dem bedeutendsten
Strahlenschutzforscher der heu-
tigen Zeit!

Ausgangsstellung:
Die Stäbe parallel, oben etwas über-
stehend nebeneinander halten.
Daumen ohne Druck anlegen. Stäbe
ca. 1 Grad nach unten neigen und loc-
ker führen.

Reaktion auf Strahlenbelastung:
Die Stäbe ziehen sich zu einer
Kreuzung zusammen.  Eine Vibration
wird spürbar und es kann ein vertika-
les „Auf und Zugehen“ der Stäbe sein,
was Energie-Turbulenzen aufzeigt. 

Beweise der Strahlenfreiheit:
Die Stäbe drängen auseinander. Man
bekommt sie nicht mehr zusammen,
was die absolute Strahlenbefreiung
bedeutet! Test: Außerhalb des entstör-
ten Bereiches gehen die Stäbe wieder
zusammen. 

Aus einer Wahrheit wird kein
Irrtum, selbst wenn kein
Mensch sie sieht.
Ihr habt es in der Hand, die
Wahrheit der Wirklichkeit zu
erleben!

Und so wird alles sichtbar
gemacht: Stäbe locker in die
Hand nehmen. Die Spitzen ganz
wenig nach unten geneigt. In der
Hand die Rundungen oben und
unten etwas überstehen lassen,
damit Bewegung möglich ist.
Grundstück, Haus, Wohnräume,
Auto, einfach alles, was ver-
strahlt ist, testen. Vorm
Fernseher, Computer und
Elektrogeräten zeigt sich deut-
lich, wie die Stäbe sich
zusammenziehen. Nach unserer
Arbeit, die sich durch die
„Geistige Welt“ erfüllt, gehen
die Stäbe wie durch ein Wunder
auseinander. Beweis der
Strahlenaufhebung, die dauer-
haft bleibt. (Messbar über die
Schwingungslehre der höheren
Radiästhesie.) - wir senden sie
Euch zu!

Die Messstäbe können Sie
 bestellen.

Preis  4 .00
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Haus steht, einst kriegerische Hand-
lungen stattgefunden haben und im-
mer noch unerlöste Seelen anwesend
waren. Nach vollzogener Entstörung
wurde das Haus heller, die Atmo-
sphäre unerklärlicher Dunkelheit
war verschwunden. 

Ganz gewiss können Sie den Vor-
gang des Entstörens nicht «erklä-
ren». Können Sie ansatzweise sa-
gen, was sich in Ihnen ereignet
oder ob man sich eine besonders
intensive Art der Meditation vor-
stellen muss?
Vielleicht kann man diese Vorgänge
mit dem Handauflegen vergleichen.
Während des Handauflegens versen-
ke ich mich und versuche gleichsam,
in den Menschen hineinzuhorchen
und hineinzuschauen. Dabei bekom-
me ich Hilfe. 

Wer zu Ihnen kommt und bei Ih-
nen Beratung oder Hilfe sucht, be-

findet sich in einer positiven Er-
wartungshaltung. Stossen Sie
denn nicht auch auf Widerstand
oder Ablehnung oder schüttelt
man den Kopf, wenn Sie von Ent-
störung mit Hilfe geistiger Energie
sprechen?
Aber selbstverständlich begegne ich
auch Menschen, die mir ganz deut-
lich sagen, dass sie all das für un-
glaubwürdig halten und es als Hum-
bug abqualifizieren. Aber diese
Skepsis soll ja auch Platz haben,
nicht wahr? Schwieriger wird es bei
den Entstörungen wie auch beim
Handauflegen, wenn stark kopfbe-
tonte Menschen unbedingt eine Ge-
brauchsanweisung bekommen
möchten. Sie haben Mühe nachzu-
vollziehen, dass ich ein Transforma-
tor für die göttliche Kraft bin, für die
göttliche und universelle Energie.
Als Heilerin oder Heiler muss man
darauf achten, dass der Kanal, durch
den die Kraft fliessen soll, möglichst

sauber und durchgängig ist für das
Wirken der Lichtwesen aus der gei-
stigen Welt.

Finden dank Ihrer Arbeit manche
Menschen erneut Zugang zu Emp-
findungen, die mit der geistigen
Welt in Verbindung stehen?
Ich sehe meine Aufgabe darin, den
Menschen in seiner innersten Mitte
zu berühren, so dass er sich wieder
verstärkt in seiner Ganzheit von Kör-
per, Geist und Seele wahrnehmen
kann. Die geistige Strahlenumwand-
lung ist ein Geschenk der geistigen
Welt zur heilsamen Unterstützung
aller Lebewesen und unseres Plane-
ten

Interview: Meta Zweifel


